
TE UND UBERSETZUNGEN

Dreiı Begräbnisgesänge Narsaıs.
Krıiıtische Ausgabe 1mMm Anschluß den Nachlaß Mackes und Übersetzung

VOo  z

Maternus
Der September 1915 Siegburg be1ı Bonn verstorbene

Professor Dr. Karl Macke hınterheß e1n ziemlıch umfangreiches
syrısch-lateinisches Manuskript: Narsetıs SyYrı Nestorziıanı Carmına
QUÜE sSuPersunt codıcıbus MANUSCYLPLLS DIYLMUS SYr(1LACeE ed1-
02C, latıne vertel, annotatıonıbus ınstrumxmıt Varolus Macke
Kın Datum räg diıese Arbeıt nıcht; da aber Macke gelegentlich och
DMG 18574 anführt, ist, 916 jedenfalls nıcht. Vor 1875 entstanden 1
W arum dıese ('armıina nıcht. 1mMm Druck erschıenen, xzonnte iıch nıcht
erfahren. Macke erzählte M1r eiınmal be1 einem Besuch 1n Diegburg,
daß er och mehrere Veröffentlichungen AUuSsS dem Syrischen beabsıch-
tıge daß aber andere Arbeıten ıhm keine eıt azu heßen. Vıelleicht.
wollte auch der lateinıschen Übersetzung und Apparat och
feılen un verbessern. Hier begegnen uUuXLS nämlıch verschıedene Lücken,
auch Zusätze und V erbesserungen AUuS späterer T/  eıt und VOoO  S anderer
Hand IBER Manuskript umfaßt acht Nummern:

(armen de MYSTEr NS ecclesıae el de baptısmo. Anfang:
e:o AAg ED OSA0505, Das 1ed zählt 5920 Verse.

Luzxz ONTUuSs COhristz. Anfang: ia X05 TD 490703 Kıs umtaßt Zzwölf
Strophen mıt je vier V eersen.

Laus sat bono. Anfang: A  .d  . wDoN, 16 rophen
J]e Zwel Versen.

Capıtulum IN sepultura UNTUSCULUSGUE. Anfang: pl-»M 450 O» z
Strophen je acht Versen.

1 Im Te 1882, als acke die „Hıuymnen MmuUuSs dem Zweiströmelanıd“ herausgab,
arbeıtete jedenfalls noch den armına Narsetis; vgl Vorrede 185#

Von Macke W2.l‘én erschienen! Syriısche TIieder qnostıschen Ursprungs. Kıne
Studıe über dıe apokryphen syrıschen Thomasacten. Tübinger eo Quartalschrift,
56. ahrg, 1574, E (Q8 Hymnen AUS dem Zweıströmeland. Dichtungen des hl. Eiphrem
des SyrersS, Maınz 1882; Enhrems des Syrers, Hymnencyklus vDON UN: Teufel;
„Gottesminne“, ahrg, 1905

Die Handschrift wurde M1r Vomn den en ackes, insbesondere UrCc. die
Bemühungen seines Schwiegersohnes, des Herrn Oberlehrers Dr cho
berg 1n Aachen ın liıebenswürdiger Weiıse überlassen.
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Capıtulum IN sepultura UNLUSCULUSQUE. Anfang: b

y 306 Strophen ]e Zzwel V ersen.
Capıtulum IN sepultura mulıerum. Anfang: {a505 Zß$oß:3

2005 WEr 33 Strophen I5 je Zzweı Versen.
Fragment eINESs Scholion 7 Num. 6, S Anfang: 3385 MR  5N,

Vıer Zeeılen.
Oratıo ante yraefationem ıN trıbus MALSSIS Nestorsuanorum. An-

fang a Vıer Zeıulen.
Ziu den Carmina , E 6, den o bemerkt Macke, S1E se]en „LYDIS

OMNINO nondum vulg ata*“. Das traf für dıe Zieıt, da Macke schrıeb,
7i Seıither sınd dıeselhben ahber mehrmals 1m Druck veröffentlicht
worden, un in

IOa AazSD &>5 Manuel de PieEte, VO  S aul Bedjan
Parıs, Aufl 1886; Aufl 1893 o1bt dıe hbeıden carmına un

(capıtulum IN sepultura UNUSCHWUSQUEC) 1,
Qa kE dan3 350 222505 zM._lfl {aı l Q1 23A395 Mosul,

Druckereı der Dominıkaner 1907
25a33 935 IdnNZKAD &SN St. Josephsdruckereı 1mMm Kloster Mana-

2 (Malabar-Rıtus) 1882
23a55 idNDI0H Urmiae, T’ypis Missıonıs Archrieptscopt

(antuarensıs 1900
Diese 1n Kuropa wenı1g bekannten Ausgaben dıienen reın praktischen

Ziwecken; wıissenschaftliıchen Wert en S1€e nıcht och gebe ich
der Vollständigkeit halber 1mMm Apparat die abweıiıchenden Liesarten
derselben.

Der Syrische ext der (armına stammt nach eıner Angabe
ackes AUS eıner VOoO  > dem Syrer Auriel 1ın Rom geNOMMENEN

chriıft e1INeSs (oderx Vatıcanus Lieıder erfahren WIT aber nırgends,
welcher Coder Vatiıcanus gemeınt ist. Ks zOommMen wohl LUr die.CVodd.
Vat SYr. GL Vat SYr 308 und Borg SyYyr. 1n Betracht Die
Kollatıon äßt 6S aber als unwahrscheinlich erkennen, daß eıne diıeser
Hss a {s Vorlage gedient habe, vielmehr wırd (+urıiel seınen Text
eıner anderen Hs., etiwa 1m Privatbesitze e1ınNes ın Rom anwesend g-
WwEeSEC1]!: Orıjentalen, entnommen en

IBER drıtte Carmen, capıtulum ıN sepultura mulherum, sıch

In der ÖR Aufl., 667 g1bt noch einen l—Ä3v=
Nur das CArMen de mysterues erclesıiae et de baptısmo wurde einer Handschriuft

Mosul entnommen.
Der Hochwürdigste Herr Abt VON cheyern, Dr. Sımon Landersdorfier

a  e, noch als Professor Anselmo Rom, dıe große Grüte, das Manuskrıipt
Mackes miı1t diesen rTel Hss ZuUu vergleichen und MI1r die abweıchenden Liesarten miıt-
zuteılen. Dafür moöchte iıch (inaden auch AAul dieser Stelle den gebührenden ank
abstatten (Über 89 unten.)



Dreı Begräbnisgesänge Narsaıs.

aqaußerdem och 1 Berliner Ms Orzent. fol 1200, 120 —1921>1.
Beı der Kollationierung der Hs Macke mıiıt dem Berliner Ms.2 erga
Es sıch, daß letzteres außer einıgen kleineren Abweichungen e1N Mehr
VOoO  o zehn Strophen enthält, Diese sınd sıcher ursprünglıch, enn S16
ergänzen den ext sehr glücklich, der ohne S1e als Llückenhafft erscheint
Darum Jege ich für das drıtte (armen den Berliner ext der Ausgabe
zugrunde.

Dıeses dritte (Jarmen verra eıne große Vertrautheıit mıt der
Homilie des heılıgen Johannes Chrysostomus ber das Matthäus-

Evangelıum indem Narsaı Sanz wıe Chrysostomus 4as Ol 1n den
Liampen der zehn Jungfrauen VOoO  b den Werken der Barmherzigkeit
erklärt Da Chrysostomus gut 100 ‚Jahre VOT Narsaı un se1ıne
Werke ZULr Zeeit des Nısıbeners schon weıter bekannt Sse1In konnten,
ist eıne Beeinflussung des letzteren durch den heilıgen KErzbischof VO

Konstantınopel immerhın möglıch, Ja wäare denkbar, daß dıe Schriften
des Chrysostomus lien Schulen Kdessa un 1sıhıs häufge Ver-
wendung anden. Vıelleicht würde eEs siıch der Mühe verlohnen, auch
ın den übrıgen Lauedern arsaıls Chrysostomus-Erinnerungen aufzuspüren
un den Kınduß der Schule vonxnl Antıochıia auf dıie VO  — Nısıbıs fest-
zustellen

Von den dreı Lanuedern, deren ext WITL 1 folgenden bıeten, ist,
das erste AuUSs sıebensilbıgen Zeılen aufgebaut. ‚Je vier Zeıijlen bılden
eıne Strophe, zwel Strophen e1Nn 3M\$q‚ TOOTANLOY, VOoO  } Macke mıt. „ Re-
sponsum ” (Antıstrophe) wıedergegeben. Die beıden anderen ILneder
ha.bep zwölfsılbige Zieilen, von denen je Zwel eıne Strophe bılden. „In

Sach A& Verzeichnis der syrıschen Handschrıften der Königlz'ckefi Biblio-
thek Berlin, Kirste Abteılung, Berlin 1899, 185—187 ach den Angaben Sachaus
nthäalt dıiese Hs e1nNn  \ Begräbnis-Ritual 232489 {DDal,, ordo defunctorum und ‚.War

hauptsächlich für Priester, Diakone un Nonnen. Bl 1172 —120° geben verschiedene
{ namlıch

a) ST 230 Abschnitte 17ı rophen VO  — je wel (zwölfsılbıgen) Zeilen ;
S5545 2a an Abschnitte ın Strophen VO  w je 1J1er (sıebensilbigen) Zeılen

„Die Hs ist geschrieben vermutlich ın der Gegend VO  ’ Urmıia, ZULX Zieıit des Patrı-
raarchen Ehas und des Bischofs 1S0O VO  } Taron un' Urmia, und vollendet Gr.

1925 1614, den Maı einem Mittwoch."“
Diese esorgte 1n liebenswürdigster W eıse Herr Prof. KRKRucker (Münster

3 dem ıch sowohl für diese Mühewaltung wıe och für manche andere wertvolle
Miıtteilung uch hier an

omılıa EXANVLIHE, al. MPGr. J8, z I Biıblıothek der Kırchen-
väter, AT B  9 Kempten un Muüunchen 1916, 84—88,

ber arsals Leben un die Schule VO  - Nısıbıs vgl aumstark, €SC.
SYyr. Interatur, Bonn 1922, 1091 ; uVal, G litterature sSYrıaque3ß, Parıs

1907, 346 0,
1*
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hıs carmımnıbus“, sagt Macke, „praesertım ın prımo, Narses poetam
elegantıssımum exhibet.“

Dıie Siglen hedeuten
19 Borg SYr. (fol. 64—67 CANMEN Ium s fol 67 CANMEN

Dorg. SYT. (fol 159 VOL CUNMEN _Z'um dıe beiden ersten

Zeiılen, fol 89 VO  S CAYTMEN _Z'Ium Zeıle
61 Vat. Syr (fol 55—537 CUTNMEN Ium’ fol 58 f. CAYMEN IIum)

fol CATNMEN ELE)
308 Vat SYr 308 (fol 45 CAYNMEN Ium, fol 47 CUANMEN I_Z'um,

fol 49 CANMEN Jk M,
M Handschrift Macke

2545 {n 05 Urmiae 1900 (das Rıitual der anglıkanıschen

yılasr rn AQ29\
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dem Vortrag VO.  w Je vier (Versen jedesmal vier Verse sollen einer
Strophe vereinıgt werden.
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6 m mA M odsas
12 61 305 a bm 25020:



Drei Begräbnisgesänge Narsaıs

1ss1ı0n 51—53 rechts CAYNMEN Ium 51 lınks
IIIM mM 54 — 56

h NO A3ISD Manuel de Paete VvOoOx Bedjan M Parıs
1886 (S 4920 f Ium CM“ und 18593
(S 654 656 657—659)

125345 Mosul 1907 (das Rıtual der Dominıkaner, S /(1 (3
IIum 107 110 CN LEF

15a \ ı3 ANKZSOXAD ananam 188 (KRıtual des Malabar-Rıtus,
1928 133 CUNMEN Ium 1923 128 CUNMEN

Br Lexıicon SYNLACUM auctore C]a olo Brockelmann Berlin 1895
(1 SyI asche Grammaltalc MNı Paradıqmen, uSW, Carl

Brockelmann Aufl Berlin 1919
N 5öld Kurzgefaßte Syrısche Grammatktıale VON T h or N ()

J Aufl Lie1pz1ıg 1898

Abschnitt beım Begräbnis| ırgend ]Jjemandes.
Gepriesen SC1, auf dessen Ruft dıe 'Toten erstehen nd
beı der Auferstehung umkleıidet werden m1t Herrlichkeit

Bruüder
Vor Sage werden siıchtbar

(Wiederhole dıe Verse)
dıe Zieichen, dıe vorausgesagt Krlöser x und rfüullt
wırd alles, Was geschrıeben steht, WwIrd namlıch STt1
stehn die Krde ıhrem auie

10 der Sonne Strahlen werden verdunkeln, und der ond
wırd Se1iINn IC nıcht mehr Z619YEN, X und dıe Sterne werden
fallen W1e Blätter und der auf der Lichter hort auf

Das 1ed weist. dıe Form des kırchlichen OÖffiziums auf a d 1st die Anrede des
den Phesuka Vorlesenden die N} Versammlung un zugleic. die Kınleitung
der den egen ° (zube domne benedicere) Diese Bıtte WwIird alg tormel-«-
haft festes Textelement uch dıe Mehrzahl der „Brüder” Singular gerichtet
Bedj el den Segenswunsch M1 die N Versammlung Spricht „Christus MO
segnen dıe Sänger und die Zuhörer der üte Se1inNner Na auf CWI Amen CL

Obwohl die beıden Verse der Überschrift (Z e1nN anderes Metrum als dıe
Verse der Strophen haben werden WIL S16 doch dem Narsaı zuerkennen NMNUusSSeN.
VDenn ıhnen findet Str 250 O» Erklärung

bnl 1s%t als lur u Z zZU lesen, vgl
5 — 11 vgl. Mark. 13, 24, 25

(Baumstark, (zesch. Yr Lut. 111), S+t €°7: ist die Wechselstrophe,
Qr TPOTOADLOV, Je Z W el Strophen des Lıiıedes gehörene Vgl Zeile
(SyT. eX
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12 hat Anfang des etzten Verses der Strophe sehr undeutlich
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12 306
240 250 Ann5 15092506.



Dreı Begräbnisgesänge Narsaıs.

Gegenstrophe.
EKs rheben sıch tausende VO  e Ordnungen der hımmlıschen
Gewalten, indem 31 E ıhre Machtstellungen einnehmen,

vorzubereıten ‚ die Handlung] des Könıgs der ohe
Ks offnet das 'Tor des Firmaments OChristus der Herr der
Herrlichkeıit; un plötzlich erstrahlt se1inNe Offenbarung
und verdunkelt dıe Gestirne.

Gegenstrophe.
Wenn 11 al vergleicht mıt dem 1C von früher,
wird das 1C der Sonne ZUr Finsternıis, und 1m Ver-
gleich mıiıt, der Schnelligkeit SseINEs Entstehens wırd das
Leuchten des Blıtzes angsam SeIN.
HKs g1ıbt keinen Vergleich mıt der 7 worin se1INe
Offenbarung sıch kundtut, och etwas Ahnliches der
Herrlichkeit, In der VO  a den Kngeln getragen wiıird.

Gegenstrophe.
Tausende VO  F3 V ersammlungen der (3e1ister verkünden
den ırhm se1liner Krhabenheit, und dıe eraphim, dıe
hne Ziahl sind, sıngen ıhm „heilig VO  a enen a

( aussprechlich sind ihre Worte für irdische Zungen, und
nıcht koönnen die Sterblichen vernehmen dıe Melodien
iıhrer Lobgesänge.

Gegenstrophe.
Sıie erschüttern dıe Krde mıt iıhren Stimmen und den

05 Himmel mıt ıhren Posaunen, sS1e ejlen den 1er
Enden verkünden dıe Botschaft des Heıls
Der ang der Horner macht erbeben dıe Krde, -
ihrer Bewohner, und dıe furchtbaren Posaunen CrTEDEN
Bestürzung 1mM Herzen der Gezeichneten.

naratıo, APParatus. Die hımmlischen (jewalten erkennen und fuhlen
die yra die iıhnen innewohnt, mit der sıe die Handlung, das Erscheinen des
Krlösers beım Weltende vorbereiten sollen.

an VO  - der Wurzel a ütpa emporgehoben, getragen werden.
21l {aı Stimme, Gesang. St. DY3 (neuhebr.) Hı ertonen lassen, singen; AL

ST Y Jeblichkeit, Gesang (vgl. Y3)6 vgl 24, 31 Xar S,  arıcuvdEovuaLy TOULC EXÄEXKTOLG %U TOU £% TWYV TEO'O'&-
p(l)V A VELLOV (J»o: ß)::2)

37 Zßm, St wohnen, ansıedeln, OLXOULLEVN.
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Dreı Begräbnısgesänge Narsaıs.

Gegenstrophe.
ber alle diese NUumn rhaben ist rıstus, der Herr der
Herrlichkeıit, da 1E mıt ıhren Stimmen ıhm zuruten:
„Heılıg ist On1g, der Sieger!“
Kıs tragt der Hurst der nge das eDensvolle Zieichen des
Kreuzes, un In unsagbarer Herrlichkeit zeıgt
VOorT den Beschauern.

Gegenstrophe.
Seine Siegestrophäen e1llen VOTaUS der Ankunft des
Königs, der Kreuze gesiegt hat, und heıilig preisen
ıhn die (+eister für die Schmähungen der (+0ttlosen.
Ks angstigen sıch beı dem Anblick die Stämme des Hauses
Israel und ın schmerzvollen 'T’onen rheben S1Ee dıe
Stimmen des Klagens

Gegenstrophe.
In orober Herrlichker ze1g das Zieichen, daran
auıf Krden gelıtten, wenn S1e die Größe se1lner Herrlichkeit
sehen, angstigen sich dıe, dıie ihn kreuzigten.
Mıt sSeInem Zieichen wırd Trhoben rstling

20 VOonNn den Geistern, und verkünden den uhm se1INer
Herrlichkeit dıe Hımmlischen un dıe Irdıschen

Gegenstrophe.
In se1iner Natur erscheınt den (+2e18tern un den körper-
lichen CSCNH, C der ın dıe olken aufgenommen ist,

5 1st's, der kommt be1 der Vollendung.
nge verkündeten 1mM VOT4aUsSs be]1 se1INer Hımmelfahrt
Se1N Krscheinen, daß ın derselben (restalt, ın der
aufgenommen ward, uch kommen werde iın oroßer
Herrlichkeit.

30 Gegenstrophe.
4 1C ist's eıgen der Gottheit, kommen und gehen

47 2Mo; Schmähung, St. Aa schmähen: (vgl. aber neuhebr. 115 schreien ; aram.
SATTS Geschrei),.

AaxXS vgl. Kor. 15 20 AT AOYN TWVYV KXEXOLLNLEVOV.
31 Strophe offenbart Narsaı a ls Nestorianer. Denn lıegt ıhr cie Änsicht

Grunde, daß 1n Christus welı Personen S1ind. ach Narsaı bewegt sıch 1Ur der
ensch Christus Von Ort Ort, während der mi1t diesem Menschen moralisch,



W olff

e<.\)‚l:.\:.(\ “ L233 Asasn3 Ö 3 AaA
Za sc Nır La0 ZAhadurl
E SN < u <l zAsals aD

X Nasm
11HIO E Na T NL NL q <m

CARD9 P \\\
(D 1D5 Ö\C\731:! < Au dı r<“ 97 E IIND

ET3 Za FL AD Hran

< haam
\ azDQ ( 2107 ( T7A AL r-(A«<.\.:: Jaa ) V

am AAı(3 OT '‘ ııO r“ AD

E EL OLT Na Za LT AD

’ 3a adız u-(.>.1:<Ä c<.\.t.u1 z \äsa

X HaAm
- — n adınyz r(A..1r<\ <a 13

cn=axt\.&e«<&iit::q&:u(&x*:(:uc.\&@«i
Nasz3a N L-D.DTI Za CN U Za

KT ‚m(.\1-‘-1 ( 1117393 s öc

DA O fehlen ä 61 305 3a39 O

2a95 ; H4 Dox 3 12 (329w5 ; Gai2 ; nach da

(rot angemerkt)
) 0105 Anı HSN

OX500
8 B12 a b m 0LSöäm) c.Sän

ı4 (unverständlıch viell Schreibfehler) 61 308 R RC
B 42 61 V 305 a b aalı;

ı ı A, 61 308 iiaT 3,



Dreı Begräbnisgesänge Narsaıs. 11

ın ihrer atur: körperlich ıst, der kommt Zı riıchten,
der empfängt das Gericht un dıe aC.
Nıicht ist’s der Gottheit natürlıch, d daß VON Ort Ort
S1e wandert, der ist/'s Nein, der wandert, das
W ort, dıe el mıt dem Orper |verbunden|.

Gegenstrophe.
Das Niedersteigen, das keine Wanderung ıst, kommt mıt
ıhm era AUS der Höhe, und in iıhm erneuert dıe
vernünftigen |Geschöpfe|, und prüft el ihre Werke

10 In oroßem (x+lanz erscheınt C Wenn aufleuchtet W1e
e1n ıtz, und WEeNN selınen Anblick ZeE1& von den
Enden bıs den Knden der Krde

Gegenstrophe.
IMS ruten die Fürsten der nge mıt ihren gelstigen ’rom-
peten, und WEeNnNn ihre Trompeten verklingen, ertont
das Horn der Auferstehung.
Krtonen aßt der HFürst der nge als etztes das Horn
der Auferstehung, und mıiıt turc  aren W orten enehlt

der Krde, dalß S1e gebäre die WT’oten.
20 Gegenstrophe.

Ks quälen Schmerzen dıe Krde, daß 1E gebären soll Körper
anstatt der Saaten, /enNnn der Befehl 1E zwıingt, daß
sıch nıcht |länger| krummen dıie 'Toten iın ıhrem Schoße
KEıne furchtbare Stimme treıbt ıhn LUr üıle, den Tod, den

25 Herrscher der Unterwelt, ındem 316e Rechenschaft ordert
VO  - iıhm über dıe Zahl der Adamskınder

Urce den W iıllen verbundene og0S allgegenwärtig ıst. Von diesem Logos bewegt
sıch höchstens der ılle, insofern dieser cie Ortsveränderungen des Menschen Christus
miıtwill, (Das ıst ohl der Grund, Bedjan ım Manuel de nıete diese Strophe
ausgelassen hat.) Ebenso cheınt Strophe T1 dıe Allgegenwart des Logos 11 egen-
Satz dem andern des Menschen anzudeuten. ergenröther-Kirsch,
Handb allgem. Kiırchengeschichte, (Freiburg, 547 E: Sımar, Lehr-
buch Dogmatikt, (Freiburg 449{f.

31 der vorıgen NSeıite e1g essentıa, das Wesen (An2 exıstentıia, Br. Liex.
I, a), bezeichnet schon be1 Kphr die göttliche W esenheıt, cdıe el

21 sSiınd die dolores Yarturıcntıs. Als narturıens wird dıe T! gedacht,
sıch be1ı der Auferstehung die Gräber öffnen.

3 das Ms ıst schwer Zı lesen : der oS:; 11a  -} könnte dıe hockende
Stellung der Lieichen 1MmM T9; denken St. S, inclinavıt, CUFrVEVLL; oS1, St. „Ss,

ınclinavit). Die XSı geht auf S, mansıt, ; ist vıe lesen ®
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13Dreı Begräbnisgesänge Narsaıs.

Gegenstrophe.
eın 'Toter me irrt ın der Unterwelt und bleibt
keın 1e mehr In ıhr, %< ist, eıne Stimme, die aAUIWEeC
dıe (z+uten und Bösen zugleich.
Dıie Auferstehung ist gyleich für alle Menschen, das Aus-
sehen aller |aber| ist nıcht oleich: der |Gottes| ist's,
der erscheinen aßt den Leıib des einen herrlıcher als
den des andern.

KEinde

IL Äbschnitt [beim} Begräbnis| iırgend ]jemandes.
TISTUS moöge SCONEN die Sdäanger un dıe Zuhorer ın der
uüte se1ner Gnade au eW1ge. Amen
Gepriesen Sel, der uns erbaut und wıeder zerstort, und
der uns wleder erbaut und nıcht. mehr zerstort.

Brüder
Abetrube dich, daß dıe Natur hınsıecht 1mMm Sterben

(Wiederhole)
und nıcht zweıflle der Krneuerung VON Körper und
eele

() ohlan, hOTr die Stimmen, dıe dır verkünden dıe uUulier-
stehung, und erwırbh dıe Hoffnung, dıie dıe Hoffnung ist
für dıe Sterblichen
Hör den Propheten, der ruft 1mM Geiste den toten Gebeinen,
und dessen Stimme eine eue Botschaft kündet den Toten

75 (0)86) W1e ruft gleich eıner rompete die Stummen
und den SahzZch Körper vereınt ST Erneuerung.

vgl die Bemerkungen ZuU vorhergehenden Liede ben S,
1142 der Segenswunsch der Versammlung ist urCc. e1Nn Versehen des Ab-

schreıibers dıe Spiıtze des Inedes gyeraten; vgl dıe Ordnung ın un
z eig. MOortalıtas; vgl obeq Zeıle hıer dıe Sterblichen „die

Hoffnung für dıe Sterblichen“ ist die Auferstehung.
23 vgl. ZEeC. 3l {f,
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Dreı Begräbnisgesänge Narsaıs. 15

D Eıine Erneuerung kündet se1n Wort dem Lierb und der
Seele, und Cr a0t S1e trınken den Becher der Tröstung,
der Auferstehung VOonNn den Toten
Wiıederum hor das W ort des Krneuerers der Sterblichkeıit,
der w1€e mıt dem Finger hinweıst auf dıe Krneuerung der
Menschen.
Hor w1e dıe adduzäaer beschämt, diıe zweiıftelten 1m
Herzen, und mit iıhnen rechtet ach göttliıchen (zesetzen:
„Ihr 18 rnd versteht nıcht lesen 1n den Büchern und

10 nN1C. unterscheıdet iıhr dıe T3a der Te iıhrer Worte
Be1 der Auferstehung namlıch ist; keın Unterschied VO  a

Mannn und W eıb deren Natur dann | nıicht mehr sterbh-
ıch ist, |sondern| w1e die der eister“.
ehet, der Herr einen neuen Weg für dıe Auferstehung

15 der Toten, kommt, aßt unNns laufen auf ıiıhm ZULC KErneuerung
Von Leıib und eele

11 ehet, zundet uns gyute Hoffnung mıt dem ang seiner
Worte, vertrauen WIFr, da unNns erfüllen kann dıe Ver-
heißung se1Ner W orte

20 Sehet, brüllte 1m Tode der furchtbare LOwe, der
(+eschlecht verdarb, als ıhm TE1 Leıiber entriß

und dem en zurückgab.
Sehet, stieg uch hınunter 1n dıe des Menschen-
morders, ergrıff selnen Lie1b, den verschlang; doch

25 er befreıte sıch bald
1a 20A250 Aua vgl Kor 1D, 12; er Ü VÄSTAGLG YEXPWY.
vgl 22  9 93  — Mar 1 39 Luk. 20, 07

20 452073 ist; hiıer N1C. „Schnell*“, sondern „furchtbar” (Br. Lex.) Anspielung auf
etr. D, 8, der atan eın bruüllender LOwe R} genannt wird; vgl uch

A mos O, ID ist QaDer eachten, daß der Dichter ın Str., 6 E E bald VOo Tode,
bald VoO Teufel a 1s dem Weinde spricht, den Christus bekämpfte un esiegte.
1 Luk 119 Ö, 50  E ‚Jo. LE, 33  '

(+emeint ist. dıe Höllenfahr Christi, die schon VO:  - FKphrem poetisch behandelt,
wurde (Gustavus Bıckell Kphraem:ı SYrı Carmına Niısibena, Leipzig 1866;
besonders CCATMEN AXXVIL)

24/25 Dıese eıle ist. unklar; für das LUr schwer verständlıiche AsTO en dıe
Hss nd das leichteres Subjekt und ist; der Menschenmörder
(aus der vorhergehenden Zeile), Aa ist reflex1v und bezieht sich auf Christus.
1es 12  - mıiıt den Hss und Drucken AboLO; ist als Subjekt Christus nehmen:

gab ıhım seinen Leib, den |der Tod|]| verschlang; ber uUusS W,
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F7Drei Begräbnisgesänge Narsaıs.

Sehet, stand wıeder auf un richtete uch D
unsere > Natur VvVOo FHalle und sturzte dıe Mauer,
dıe der 'Tod erbaut hatte VOoOr den Toten
Sehet, trat hervor un brachte zurück dıe Gefangen-
schaft der Menschen VO  a dem Starken, und entr1iß ıhm
se1INE en und plünderte seın Lager und machte ıhn
711 Gespött.
Sehet, ahm gefangen dıe Gefangenschaft und stieg
hinauf und herrscht 1un ber alle, und wırd kommen,

10 es Z ernNeuern Urc den Ruf selner Worte.
14 Sehet, nah‘ ist, dıe Zeıt, daß herabsteigt ZULT Krde, W1e

hıinaufstieg, mıt siıchtbarem Körper und der verbor-
HN T selner G(ottheıt.
ehet, erwarten ıhn mMMmMe un Krde, nge un:
Menschen, dalß 831e {reı mache Von irdıscher Knecht-
schaft,
ehet, seufzt dıie Schöpfung ber dıe TLoten.,
bıs daß S1e nıcht mehr sterblich und nıcht mehr eıdens-
äahıg Ss1ınd.

20 Trauerkleider tragen zugleic. dıe V ernünftigen und Ver-
nunftlosen bıs daß S1e ablegen das vernhal»te Gewand
der rblichkeit
Heftige Schmerzen quälen dıe Krde WwW1e eine Gebärende
bıs S1e geblert dıe Lieiber der Menschen AUS ihrem

O5 Schoße
Großen chmerz erleıden Menschen und Geister, bıs
S1e Henbar sehe_n dıe Wahrheit VO  a} der KErneuerung des
Menschen.

2/3 vgl HKnhraem: Syri Carmına Niısıbena XX  5 11 u.

vgl Kph. 4, un! Ps 68 (67), 19, VO St. entspricht dem AUY 1LO-mWLa der Septuaginta, während das hebr MI3 doch ohl VO  - 5 abzuleiten ist;
1s0o eigentlich : ıne Wendung herbeiführen. Zur Strophe 1st vergleichen
Matth. 12, 9

6/7 vgl Luk. FA
17 vgl Rom S, A
0/21 zzh° „dıe Redeziden und die Stummen“, dıe Lebenden und die

oten (2), der ist dıie AN:  9 vernüunftige und irernunftlose, Schöpfung gemeınt?
23 vgl Str. des ersten Lıedes

ÖBIENS ÜHRISTIANUS. Neue Serije A.11,
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Dreı Begräbnisgesänge Narsaıs. 19

Miıt. Hoffnung erw”a‚rten gute Diener den Hausherrn, bıs
heimkehrt VO astıma. |und| den Lohn zutenlt.

In Hoffnung nehmen dıe klugen Jungfrauen| ihre Lampen,
bıs erscheıint der Bräutigam VoNn oben und S1e eintreten
mıt iıhm

25 Miıt orober Hoffnung erwarten dıe hımmlischen Scharen,
daß aufgehe dıe Hoffnung In Klarheit, daß schwinde dıie
(+efahr

26 Die gottliche Offenbarung erwarten s1e immer, bıs 61
das Tor des Hiımmels offnet un S1e ihm entgegengehen.
Ziu jenem Wort, ne1gt sıch das Ohr ıhrer Sinne, bıs

ruft und der '"T’od erzıttert, der Böse sıch schämt.
Die Anordnung achten S1e jenes Befehls, dem S1e dıenen,
bıs befehlt, dalß S1e rheben auf en den Ruf der

15 Krlösung
Am Tor des Königs stehen immerfort dıe Paladine, bıs

heraustritt, annn empfangen S1e ıh nıt ihren Hosannas.
Die Siegeskrone fÄlechten S1e TG iıhre Bewegungen,

S1e opfern dem OÖnig der Könige, der Oolze
20 gesiegt hat,

31 Unaussprechlich ist, das 1eDende V erlangen ihrer (+e-
danken, W1€e sehr S1e sıch sehnen, seıne Herrlichkeit
schauen un ıh preısen.

392 Furcht und 16 herrschen iın ihren Keıhen,
25 und S1e sınd sehr bedacht, daß S1e nıcht nachlässig se]en

In der Vorbereitung.
1<. vgl Luk L2 37 vgl 25

10 uMMO  z (23P) edeute zZUuerst: gegenüberstehen, entgegengehen;
dann 17 Syr anrufen (einen Gott, Kıchter, usSW.) Die maskuline WYorm bezıeht sıch
offenbar auf ın der vorhergehenden Strophe, das Suf{ff, m OTn ber aıf den 4{3 Na
ın Str.

11 15 ist. der Ruf dıe Auserwählten, ın den Hiımmel einzutreten,
18 Was der Dichter mı1t o 109 meint, ist unklar. Y bezeichnet jede Be-

WEDUNg, Zittern, Krdbeben: ann auch ewiıtter, Verwirrung. Aram. Y bewegt se1n,
zıttern; Palp. erschüttern, aufschrecken; ST Schrecken., Ahnlich hebr. YY 1el-
eicht edeunute NO wıe hebr. ’a uch den Gegenstand der Krschütterung; Miß-
handlung, Lieeıden

25 O \o$'=N'. 4S5 hat 1mMpa die Bedeutung axatus est, negligens fuit. Diıe
letztere ıst hier Vvorzuziehen. Y IR ıst die Voi‘bereitung auf das KErscheinen des Rıchters
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1Drei Begräbnisgesänge Narsaıs.

S1e heben sehr, un sehnen sıch schr un fürchten sehr,
und w1e etfen sturzen S1e 1n den amp das
verheißene en
Anuf dem Wege eıjlen s1e, 1ın der geistigen ennbahn,

empfangen den Preıs es S1eges, den unaussprech-
lıchen
ehet, kommt dıe eit der Vergeltung für ıhre Kämpfe,
und ahe ist dıe Zieit, da S1e empfangen den Lohn für
ıhre en.

36 Sehet, ahe ist das e1C des Hımmels, des hımmlıschen
Kön1gs: komint, aBßt uns gelstig uns schmücken und
ihm entgegen gehen

Ende

11L Abschnitt |beim Begräbnis| VOon Frauen.

Kın anderer |Abschnitt| für alte Frauen, uch gee1gnNe
für verheıirafete Bundestochter:;: ach derselben Melodıie
Antwort: Die Sterblichen trösten sıch Iın der Hoffnung
autf e1n unvergänglıches en

Bruüuder

» Ziehn Jungfrauen gleich ist das Himmelreich, dıe warteten,
dem Bräutigam entgegenzuellen mıt ıhren Liampen.
WHünf VO  } ıhnen weılse 1ın der Furcht der ahrheıt,
tünf ber torıcht für das, W as der ollkommen-
heıt ziemt.
Die W eısen u  - Vna.hmen Ol mıt ıhren Lampen, die T'
richten aber emuhten sıch nıcht, Ol erhalten

vgl 1 Kor 9‘
Bundestöchter, Nonnen. Ks sıind damıt wohl die Dıakonissen

gygemeint, che nach dem ode ıhrer Mäanner als ıtwen eın gottgeweıhtes Leben
führten

oAxXxSı des 308Zu dem Impv. 02259 (Br. Gr.$ 188; Nöld.2 172) würde “
besser AassSeCnh. 2a0 viell. ist 205 lesen.

0 vgl 25 , artıkel, vıidelıcet, scilicet, 1enN' äufig LUr ZUTr Aus

füllung des Verses, vgl 155
25 235 pt pl fem. von wn  m die nN1ıC. unterrichteten.
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Dreı Begräbnisgesänge Narsaıs.

Ks verstrich dıe Zeıt, und der Bräutigam verzögerte Se1N
Kommen, da überkam S1e der Schlummer, da s1e,
dıe zehn, SC  eien.
Um Mitternacht Nu 1e0 die Trompete blasen, welche
dıe Ankunft des himmlischen Bräutigam meldete
Da rhoben sıch zugleic. die "Torichten und die Klugen,
und obwohl 931e gleich9 Q1e doch| nıcht g1eichw1e ihre Natur
Das Ol mangelte iın den Lampen der Torıchten, und s1ıe
fingen A VOoONn iıhren Gefährtinnen das Nötige als A

erbiıtten.
„ Hs mochte nıcht genugen füur uns und für euch“ ant-
worteten dıe Bereıten, „aber geht den Händlern und
kaufet euch.‘“

15 Sie horten und yıngen, das O1 kaufen das noch
nıcht gekaufte, da kam der Bräutigam, und dıe Bereıten
traten ein; jene ber traten nıcht e1N.
Da blieben 81e VvoOoT dem POr, weıl S1e iıhrer Vel' -

DESSCH hatten, und S1e begannen klopfen 1m Ver-
trauen auf iıhren Lebenswande

173 „Öffne UuNs, Herr, das 'Tor der Hreude des Keıiches,
dalß WITr eintreten un den Lohn empfangen für dıe en
unNnseTeTr Jungfräulichkeit.“
„ICcH kenne euch NICHT“. antwortete ıhnen dıie Stimme des

5 Bräutigams „Uund davon, daß ihr unter den Jungfrauen
meıner gewarte habt, lasse ich miıich nıemals überzeugen.“
Den Tag seINer Offenbarung nennt se1INeEe Ankunft der
Bräutigam VO  — oben, unı dıe Jungfrauen, die ıhm ent-

gehen, \nennt er | Aalle ollkommenen

7/8 Obwohl S1e alle zehn Jungfrauen Warecnh, tanden S1e einaflder doch nıcht
gleich guten Werken

(059, St. LD59, das wWas sıe nötıg hatten.

18/19 W ortspiel
Y Das Sufrf. ın oa;Äo fällt (hıer un 1M folgenden mehrmals) auf. Das-

se ist, ohl erklären, daß dıe ehn Jungfrauen überhaupt dıeI Mensch-
heit versinnbilden.
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Dreı z  Begräbnıisgesänge Narsaıs. O5

Der Schlaf, VO  S dem SaQ%, daß 831e alle 1n gleicher
W eıse befällt, ist der Tod, der oxleich macht, dıe (GAuten
und Bosen Iın einem erderben
Der Kuf, der Mitternacht ergeht, daß dıie chla-
fenden erwachen, das ist der eIie der KEnde ergeht
und alle autweckt
Um Mıitternacht ber e1 C5S, dalß der Bräutigam komme,
weıl uch dıie Verlobten be1 Nacht ıhre Bräute heimholen

17 Daß 1ın gleicher‘ W eıse jene auferstehen, die aufgezeichnet
hat ıhrer Werke ıe Auferstehung er
alle, dal alle auferstehen werden.
Mıt den Liampen der iüunf, dıe erloschen, überführt
die Verdammten; enn WenNnn WIT nıcht barmherzıg sınd,
werden WIT keine Barmherzigkeit en 1m zuküniftigen
Gericht.
Daß ber dıe Klugen den T’orichten nıcht verkaufen
wollten. zeıgt unNns klar, dalß 1139a  - dort keın rot mehr
erbıtten kann.
Daß S1e antworteten und éprachen ; mochte nıcht reichen
für unNns un für uch ehrt, daß unseTrTe uhe 1er geringer
ist als der Lohn

21 Daß S1e schickte, 91 kaufen, möglıch War,
ze1gt, daß e]ne eıt gyab, barmherzıg se1n, WEeNnN
S1e (überhaupt) barmherzıg DCWESCH waren.
Ehe S1e u  —_ zurückkehrten, VOoNn dort, wohlnin S1e sıch
begeben, kam der Bräutigam:;: x1ıbt keın Zeichen, daß
WIT ahnen, Wann komme.

93 Daß mıt dem Bräutigam dıe Klugen eintratén un das
'Lor geschlossen ward das sınd dıe Gerechten, dıe e1IN-

30 treten, |um]| auszuruhen 1MmM aien des Lebens.

}Ä:lß— Verderben, Unglück, Unrecht. emeint .ist der Tod, der dıe Menschen
gyleich mMac. vgl. Sap [9206c 00] TENPTETAL S& AnWÄeLO V MVYTWY,

nade,
17 des erl ist ohl 1U  — verdorbene Lesart für 250.245, Barmherzigkeit,

So
03 S1e hatten barmherzig seın können, WENN sıe LUr gewollt hätten.
2Q der Form AL vgl. Br. Gr.3 ol; 190 A, Anm 2 174 OC
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Dreı Begräbnıisgesänge Narsaıs '{

DIie Törichten ber dıe VOT dem "Tor des Reiches bleıben,
sınd dıe Bosen, cde auf en bleıben, gequält
werden

23 Da ber dıe Toörichten riefen und sprachen Herr, Herr!
1st dıe Hoffnung , daß vielleicht (+nade ‚und| Barm-
herzigkeıt se1l für dıe Siünder
Daß S1C NUu  — rıefen un ihnen antwortete „LIch kenne
euch| nıcht 66 [bedeutet)| K 1ebe, der keıne Nächstenliebe
beigemischt ist ann nıcht anerkennen
„ICH kenne euch nicht spricht den Torıchten, enn
ihr habt’'s nıcht verstanden, INeE1NEeEIM W ıllen dıenen Uurc
Barmherzigkeı C6

I8 Das Lor, das geschlossen WwIrd VOTLT denen, dıe draußen
sind un nıcht eintreten mıiı1t ıhnm, 1st der Hımmel oben,

15 den e1iINn ınk SCcCNI1e WEeNN dıe Gerechten eingetreten sSınd
Das deutet auf den Feuerofen ZUL Ausscheidung der
Guten und der bosen; wIrd nämlich scheiden dıe (+e-
rechten Von den Lasterhaften der Jlut sSeinNner 1e
Groß 1ST, der Unterschie dort zwıschen den und|

“”() den andern, un nıcht der Abstand zwıschen
Hımmel und

31 Denn er und erhabener ıst dıe ohe der (+erechten
a IS es Hohe, und der Abgrund der Bosen hinwıeder
wıird tiefer SCIN als alle 'Tiefen

25 Nichts ist vergleichen der Herrlichkeıit der Kınder des
Lichtes, und nıchts uch ist gleich der Peıin der Kınder
der Finsternis.
1C und FWFinsternis ze1g% ]edem, m1 welchen Sorgen
S1IEe ıhre Seelen en hıer beschäftigt en

30 Der Anblick des KOorpers 1st e1in Zeugn1s wıder dıe eele,
und klagt S1e ber das W as S16 Untreue getan hat

11 (3.D O2n 1äßt e1Ne oppelte Auffassung entweder „Sparsamkeıt, Parslımon13 )

un:! dann der INn iıhr habt nNn1cC. verstanden, SpPparen fur den Tag
IMNEeE1INeTr Ankunft oder „Barmherzigkeit“ und diese Deutung cheınt hier mehr

Platze SCIN, als uch den vorhergehenden rophen VO:  S der Barmherzigkeit
dıe ede 18
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Dreı Pegräbfisgesänge Narsaıs.

35 Aus dem KOrper kommt Ehre und Schande, selbhst,
teılt sıch AUS das Gute, un bereıtet sıch cdıe Qual
Der Mensch quält sıch mıt dem, W as sundıgt, und
W1e 1mMm Gericht strait sich und se1INe Laster.

5 3 Es sieht ]eder seine Makel und dıe se1InNer (+efährten und
nıemand annn sıch verbergen, weder VOoOTrT siıch och VOor

seinem Nächsten.
In jedem erkennt jeder dıe vernünftige Natur, und jeder
sıeht darın e1INn Biıld, wWw1e aussıeht.
Keıner ist, unter den Geschaffenen, der dort verborgen
se1ın könnte VOT se1inem Genossen, und uch VOrT ıhm kann
sıch nıcht verbergen seıin Freund un (xefährte
Za den 1er en e1ilt, hın der 1C schnell, und
faßt 831e miıt den ugen des Körpers

4.1 Alles umfaßt Leıb un eele zugleich, ob u  w es weıt
ist der nahe, gleich als WAare nahe,

49 Wie der chöpfer den Hrevel erforscht, der verborgen ist
ın der eele, und 1n selner W eisheıt sche1idet das alslıche
VON dem Schönen.
Neues Lob sıngen dort dıe nge un Menschen, dem
Könige Chrıstus, der alle beruftfen hat ZU. en

Ende
Ziu Ende sind dıe Abschnitte mıt zweıversigen Strofhen.

13 Vgl hben das erste Lied, Strophe 5,


